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59. Jahrgang                                           Juni, Juli, August 2024 

Gemeindebrief  
der Prot. Kirchengemeinden 

Contwig und Stambach 
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„Du sollst dich nicht der Mehr-
heit anschließen, w enn sie im  
Unrecht ist!“ 
(2. Buch Mose 23,2) Monats-
spruch für den Monat Juli 
Nichts gegen Mehrheiten. Hier 
steht nichts von „Ich bin aus 
Prinzip dagegen!“, oder „Wo ich 
bin, ist die Wahrheit!“. Querulan-
ten und Rechthaber aus Prinzip, 
sollten sich nicht biblisch legit i-
miert fühlen. Demut (Phil 2,3), 
Freundlichkeit (Kol 4,6), ja sogar 
Unterordnung unter staatliche 
Autoritäten, auch w enn sie nicht 
immer das Richtige tun (Titus 
3,1-4), w ird den ersten Christen 
in den Briefen der Apostel und 
ihrer Nachfolger immer w ieder 
nahegelegt.  
Aktiver Widerstand ist auch nicht 
das, w as hier gefordert ist! „Wer 
das Schw ert zieht, der soll durch 
das Schw ert umkommen“, so 
weißt Jesus den zurecht, der 
ihm bei seiner Verhaftung ohrab-
schneidend zu Hilfe kommt (Mt 
26,52). Durch die Bank und 
durch die Kirchengeschichte, 
jedenfalls die frühe, ist passiver 
Widerstand das Mittel der Wahl. 
Nicht mitmachen und dafür die 
Konsequenzen, notfalls bis zum 
Tod, zu erdulden, dafür werden 
die Christen bekannt. Das ist 
aber nun kein zelebrierter und 
auf die Spitze getriebener Exklu-
sivitätsdünkel, sondern das gilt 
dann und w ird dann gelebt, 
wenn es ans Eingemachte geht, 
wenn Herrscher Anbetung for-
dern, w ie in der Antike, oder  

wenn aus rassistischen Gründen 
Menschen das Christsein abge-
sprochen w ird, w ie im Dritten Reich. 
Wobei auch da die religiöse Vereh-
rung Hitlers im Führerkult, entschei-
dend zum Widerstand mit der Bar-
mer Erklärung beitrug. Am 31. Mai 
1934, also vor 90 Jahren formulier-
ten Christen in dieser Erklärung 
„Die Schrift sagt uns, dass der 
Staat nach gött licher Anordnung die 
Aufgabe hat in der noch nicht er lös-
ten Welt, in der auch die Kirche 
steht, nach dem Maß menschlicher  
Einsicht und menschlichen Vermö-
gens unter Androhung und Aus-
übung von Gew alt für Recht und 
Frieden zu sorgen. Die Kirche er-
kennt in Dank und Ehrfurcht gegen 
Gott die Wohltat dieser seiner An-
ordnung an. Sie erinnert an Gottes  
Reich, an Gottes Gebot und Ge-
rechtigkeit und damit an die Verant-
wortung der Regierenden und Re-
gierten. Sie vertraut und gehorcht 
der Kraft des Wortes, durch das 
Gott alle Dinge trägt. Wir verw erfen 
die falsche Lehre, als solle und kön-
ne der Staat über seinen besonde-
ren Auftrag hinaus die einzige und 
totale Ordnung menschlichen Le-
bens w erden und also auch die Be-
stimmung der Kirche erfüllen. Wir  
verwerfen die falsche Lehre, als 
solle und könne sich die Kirche 
über ihren besonderen Auftrag hin-
aus staatliche Art, staatliche Aufga-
ben und staatliche Würde aneignen 
und damit selbst zu einem Organ 
des Staates w erden.“  
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

Walter Hüther, 89 Jahre 
Edw in Lehmann, 86 Jahre 
Waldemar Keberlein, 75 Jahre 
Brigitta Scharff, 87 Jahre 
Rosemarie Stauch, 70 Jahre 
Marianne Wenke, 88 Jahre 
Christa Baumann, 83 Jahre 
Lilli Hunsicker, 90 Jahre 
Günter Gingrich, 85 Jahre 
Ursula Böhler, 82 Jahre 
Mathilde Schwarz, 87 Jahre 
Monika Volb, 82 Jahre 
Ludwig Lohr, 96 Jahre 
Hannelore Freyler, 83 Jahre 
Vera Rehfeld, 82 Jahre 
Wolfgang Gräbel, 83 Jahre 
Dieter Gab, 84 Jahre 
Wilhelmine Ries, 96 Jahre 
Werner Müller, 82 Jahre 
Otto Maas, 94 Jahre 
Erich Stein, 86 Jahre 
Irmgard Hautz, 88 Jahre 
Gerlinde Timm, 92 Jahre 
Peter Draing, 70 Jahre 
Günter Wolf, 82 Jahre 
Gerhard Zimmermann, 70 Jahre 
Elfriede Schreiber, 87 Jahre 
Lucia Chini, 70 Jahre 
Irma Jetzschmann, 75 Jahre 
Anneliese Gingrich, 83 Jahre 
Elisabeth Hüther, 85 Jahre 
Wilhelm Lohr, 85 Jahre 
Gertrud Hochreither, 87 Jahre 
Ursula Mayer, 75 Jahre 
Horst Hiller, 87 Jahre 
Anneliese Schneider, 96 Jahre 
Helga Wolf, 84 Jahre 
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                 Unsere Gottesdienste: 

Datum Ort Uhrzeit Prediger Besonderes 

2.6. Stambach 10 Uhr Beck Mit Taufe 

  Contwig 12 Uhr Beck und Dully PWV 

9.6. Stambach 10 Uhr Beck Silberne Kon-
firmation 

16.6. Stambach 10 Uhr     

23.6. Contwig 10 Uhr Beck   

30.6. Contwig 12 Uhr Beck und Dully Ök. Familien-
gottesdienst 

7.7. Stambach 10 Uhr Beck    

14.7. Contwig 10 Uhr Beck   

21.7. Stambach 10 Uhr Beck   

28.7. Contwig 10 Uhr Beck Mit Taufe 

4.8. Stambach 10 Uhr Beck   

11.8. Contwig 10 Uhr     

18.8. Stambach 10 Uhr     

25.8. Contwig 10 Uhr E. Beck   

1.9. Stambach 10 Uhr Verena Krüger Alle Sinne 
Predigtreihe 

Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

Werner Glahn, 93 Jahre 
Anita Sefrin, 80 Jahre 
Ingrid Hüther, 83 Jahre 
Helga Karch, 96 Jahre 
Angelika Betz, 70 Jahre 
Irmgard Draxel, 81 Jahre 
Ingrid Meyer, 70 Jahre 
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Recht und Frieden, dafür soll 
unser Staat sorgen, bei uns zu-
erst und dann dort, w o es not-
wendig ist. Das ist schw er ge-
nug. Die Kirche, auch w enn sie 
kleiner w ird, hat ihre Aufgabe in 
der Erinnerung an Gott. An Got-
tes Gebot: „Liebe Gott von gan-
zem Herzen und deinen Nächs-
ten, w ie dich selbst.“ (Lk10,27) 
und „Alles nun, w as ihr wollt, 
dass euch die Leute tun, das tut 
ihnen auch! Das ist das Gesetz  

und die Propheten. (Mt 7,12). Erin-
nerung an, Vertrauen in und Gehor-
sam gegen dieses Gebot! Mehr  
nicht, aber auch nicht w eniger. So-
lange die Mehrheit in unserem Land 
sich daran orientiert, so lange ist 
auch der Platz der Christen und der  
Kirche aktiv an der Seite dieser 
Mehrheit! 

Ihr Pfarrer Uwe Beck 

 
 Ökumenischer  
 
 Mädelsabend 2024 
 
 

Wo: Kath. Pfarrheim Contwig, Im 
Kirchgarten 

19. Juni  19.30 Uhr: Dinner in Rot und Grün im  
Kirchgarten 

17. Juli  18.00 Uhr : Kloster Blieskastel mit  
Einkehr in der „Pilger-rast" 

28. August  19.30 Uhr: Filmabend 
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Begegnungen 
 

Wuff…ich bin`s wieder. Vor kurzem bin ich zehn Jahre alt gew orden, was 
in etw a einem Alter von siebzig bei euch Menschen entspricht. Irgendw ie 
fühle ich mich inzw ischen auch schon so alt, denn mein Bew egungs-
drang hat merklich abgenommen. Seit unserem 1.Mai-Ausflug kann ich 
mir inzw ischen auch denken, w o das herrührt.  
Wir hatten gerade eine Ruhepause nötig und hatten uns auf eine Sitz-
gruppe am Wegesrand gesetzt, als sich eine Gruppe Rentner zu uns ge-
sellte, die gemächlichen Schrittes unterwegs gewesen war. Zwar freuten 
sie sich, meine Bekanntschaft zu machen, aber das, w as sie meinem 
zw eibeinigen Begleiter erzählten, f lößte mir Angst ein, denn es setzte 
allgemein ein großes Jammern ein. In den nächsten Minuten lernte ich 
eine Menge Krankheiten kennen, die man ab diesem Alter unw iderruf-
lichkennen lernen w ird und vor denen es kein Entrinnen gibt. Quasi jedes  
Körperteil ist betroffen und man könnte meinen, dass man im Rentenal-
ter mehr Zeit in medizinischen Einr ichtungen verbringt als in den eigenen 
vier Wänden.  
Einem in der Runde f iel es ein, die Anw esenden zu fragen, ob sie schon 
alles für ihr Ableben organisiert hätten. Er w ar der Meinung, dass man 
dieses Thema spätestens mit dem Erhalt des Rentenbescheids angehen 
müsste und stellte Mutmaßungen an, w as ihn im Himmel w ohl erw arten 
würde. Da w urde es meinen Begleiter, der nicht mehr lange im Arbeitsle-
ben stehen w ird, ganz anders und es beeilte sich, mit mir diese Trauer-
runde zu verlassen. 
Seit diesem Tag fühle ich mich schlagartig ganz schön alt. Meine Ausflü-
ge machen mir keinen großen Spaß mehr und auch ich bew ege mich 
inzw ischen sehr langsam voran, obw ohl ich mich doch vorher noch so f it  
gefühlt hatte. Und auch ich stelle mir inzw ischen die Frage, w ie das< mit 
meinem Ableben ist. Gibt`s für uns Vierbeiner eigentlich auch so etw as 
wie einen Hundehimmel? Das muss ich unbedingt mal Pfarrer Beck fra-
gen. Aber erst nach dem Essen, denn mein Appetit hat in all den Jahren 
nicht abgenommen, w uff, wuff…                     Fran k Hinz 
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Taufen 
 
31.3. Shania Hope Krause 
 
31.3. Vincent Roder 
 
14.4. Henry Schneider 

 
Verstorbene 
 
Gertrud Danner geb. Veith   93 Jahre 
 
Gertrud Schweitzer geb. Maurer 87 Jahre 
 
Inge Müller geb. Thiele   89 Jahre 
 
Renate Bender     71 Jahre 
 
Maria Utzinger geb. Wagner  95 Jahre 

Impressum : 
Prot. Pfarramt Contwig, Pfarrgasse 5, 66497 Contwig 
Tel. 06332 / 5757 
www.prot-kirchengemeinde-contwig-stambach.de 
E-Mail:  pfarramt.contwig@evkirchepfalz.de 
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Osternachtsfeier Stambach 
 
Eine schöne Rückmeldung zur Osternachtsfeier hat uns erreicht:  
„Ich denke, der Osterabendgottesdienst ist es w ert in der nächsten Aus-
gabe des Gemeindebriefes extra erw ähnt zu werden. Er w ar mal w as an-
deres, außergew öhnliches und meines Erachtens super angekommen. 
Für diese Art einer Osterandacht gebührt unserem Pfarrer ein großes Lob 
und ein Daumen hoch für diese Art einer Osterandacht. Man kann nur 
hoffen, dass im kommenden Jahr noch mehr Besucher sich hiervon leiten 
lassen, der Andacht beizuw ohnen. … Ein Daumen hoch an Pfarrer Beck 
für diese Art einer Osterandacht.“ Danke! Hier ein paar Impressionen:  

Tischabendmahl Stambach 2024 
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Konfirma�on der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

in der Mar�n-Luther-Kirche-Contwig 

Konfirma�on des Konfirmanden 

in der Christus Kirche  

in Stambach 
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Spende 1x statt 4x mal 

Jubelkonfirmation Contwig 2024 


